Stellungnahme der Freien Wähler - Bürgerverein Epfenbach zu TOP 05 der GR-Sitzung vom 20.11.2007: "Überörtliche Prüfung der Haushalts-, Kassen- und Rechnungsführung in den Haushaltsjahren 2002 bis 2005 ; Bekanntgabe des Prüfungsberichts"

Wir freuen uns, dass das Landratsamt unserer Verwaltung im Prüfungszeitraum eine ordnungsgemäße, sparsame und wirtschaftliche Arbeitsweise bescheinigt hat. 

Dieser Bericht bescheinigt uns jedoch auch, dass Epfenbach zu den steuerschwachen Gemeinden im RNK zählt und dass die Investitionskraft unserer Gemeinde in den letzten Jahren merklich zurückgegangen ist. Auch die unterdurchschnittliche Steuerkraft der Gemeinde erschwert die mittelfristige Finanzplanung.

So verbleibt in den nächsten Jahren relativ wenig Spielraum für Investitionen. Die geplanten Investitionen müssen durch Rücklagenentnahmen, Veräußerungserlöse, Zuweisungen und Zuschüsse sowie durch Kreditaufnahmen finanziert werden.

Die monierten Kostendeckungsraten bei den Einrichtungen Abwasserbeseitigung, Bestattungswesen und Wasserversorgung werden bei den anstehenden Haushaltsberatungen zu diskutieren sein, jedoch sehen wir hier durch die bereits hohe finanzielle Belastung der Einwohnerinnen und Einwohner durch die allgemeine Preissteigerung nur ein begrenzter Spielraum. 

Die Kostendeckung der Sport- und Kulturhalle liegt auch nach der Gebührenanpassung zum 01.01.2007 nur bei lediglich 10%, was ebenso beanstandet wurde. Dies ist aus betriebswirt-schaftlicher Sicht sicher mehr als unbefriedigend. Allerdings muß die 'subventionierte' Benutzung der Sport- und Kulturhalle auch unter dem Aspekt gesehen werden, daß es sich um eine öffentliche Einrichtung handelt, die für die Schule, Vereine und die Bürgerschaft geschaffen wurde. 
Diese erhöhen die Attraktivität und das kulturelle und sportliche Ansehen unserer Gemeinde beträchtlich, was für deren weitere Entwicklung immens wichtig ist.
Erfreulich ist der kontinuierliche Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen in den letzten Jahren und hier sei auch den ortsansässigen Gewerbetreibenden einmal herzlichen Dank für ihr wirtschaftliches Engagement in unserer Gemeinde gesagt. 

Die Empfehlung des Landratsamtes, eine erneute baufachtechnische Prüfung der Baukosten nach Fertigstellung des Feuerwehrgerätehauses durchzuführen, sollte zu gegebener Zeit im Gemeinderat entschieden werden.
Zusammenfassend stellen wir fest, dass die im Prüfungszeitraum in Epfenbach praktizierte Politik erfolgreich war. Grundlage war die konstruktive und vorausschauende Arbeit von Gemeinderat und Verwaltung, die wir uns auch in Zukunft wünschen.
Keiner - weder Verwaltung, noch Gemeinderat - wird sich in Epfenbach jemals zurücklehnen und auf dem Erreichten ausruhen können.
Es gilt, Trends und Chancen frühzeitig zu erkennen, und die Weichen für die zukunftsfähige Gestaltung unserer Gemeinde rechtzeitig zu stellen, sei es bei der Aufrechterhaltung unserer Merian-Schule, die für uns oberste Priorität hat, beim öffentlichen Personennahverkehr mit Anschluss an das S-Bahn-Netz bis 2009, der Umsetzung des Landessanierungsplanes, Wasserver- und Abwasserentsorgung und vielem anderen mehr. 

Auch die Identifikation mit unseren Bürgerinnen und Bürgern sowie die positive Präsentation unserer Gemeinde auch außerhalb ihrer Gemarkungsgrenzen ist von größter Bedeutung für ihre gute Positionierung im kommunalen Wettbewerb.

Der gesamten Verwaltung und unserem Bürgermeister a.D. Meinhard Seel möchten wir an dieser Stelle für die gute Arbeit - nicht nur im Prüfungszeitraum - herzlich danken.

